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Bey der Arbeit

Ein Guter schafft was GutSs gern
Und fraget nicht ob Arbeit schände
Dem trägen Hochmuth bleibt et fett
Sein Ruhm sind arbeitfrohe Hände
Wer immer thun läßt Nimmer thut
Ist weder sich noch andern gut

Der Gute sieht sein Werk gedeih
Und schweiget stolz bey stdizeM Tadel
Für Ehre gilt ihm ehrlich seyn
Und Edelmuth verleiht ihm Adel
Der Erde Göttern lebt er gleich
Zufrieden stets wenn auch nicht reiche

M Jahrg is Man
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Man schast sein Werk und schweiget still
Die Arbeit muß den Meister loben
Wenn Neid auch unterdrücken will
Den Kopf behält man immer oben
Ein Sprüchlein sagt Was gehen kann
Das gehet fort und kommt schon an

Am Abend denkt man Wohl geschaft
Und freuet sich der Folg im Schlafe
Der Morgen weckt uns frisch an Kraft
Zum Wert der Freude nicht der Strafe
Die Arbeit straft N cht Gottes Buch
Der Arbeit Scheu ward unser Fluch

Glückselig macht nur Thätigkeit
Wie lang wird euch ihr Müßiggänger
Wie peinlich lang die liebe Zeit
Wir wünschen Tag und Stunde länger
Selbst ewig währt uns nie zu lang
Bey rascher That und Lustgesang

Voß
Aus Jakobis Taschenbuch f I 182

II

Lotte Peil
Eine Erzählung für unsere Dienstmädchen die durch
die Hofnung eines höhern Lohns in größern Städten
verführt unbedachtsam auswandern und ihre Thorheit

oft nur zu spät bereuen

öotte Peil war die Tochtee eines Fahrmanns bey

Schwerin Sie hatte viele Geschwister und der
Verdienst der Fähre reichte nicht hin die zahlreiche

Familie
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Familie zu ernähren Ihre Eltern g ben sie in
Schwerin in Dienst sie kam ins unbekannte Leben
unkundig des Wcges und des Steuers

Was sie in Schwerin verdiente war wenig
es reichte kaum hin ihre dringendsten Bedürfnisse
zu befriedigen Ihre Freundinnen erzählten ihr von
dem schönen großen Hamburg wie viel die Dienst
mädchen da verdienten und wie gut es da zu lekea
sey Der Zauber des Lebens lag mit der ganzen Fülle
der Jugend vor ihrer Seele sie entschließt sich
Schwerin zu verlassen und nach dem reichen Hamburg
zu gehen um da Dienste zu suchen

Im May von ix kam sie auf der Post hier
SN ohne Addressen ohne Bekannte nur wußte
sie daß ihr Bruder im Hafen war Sie geht nach
dem Hafen sie sucht ihn sie fragt nach ihm kei
ner kennt ihn sie weint sie bittet aber keiner
kann ihr Auskunft geben

Sie geht den Hafen hinab sie sieht den Wald
von Mastbäumen und giebt die Hoffnung auf ihn
in diesem Gewirre aller Sprachen der Erde aufzu
finden sie kehrt dem Hafen traurig den Rücken Als
sie so unschlüssig und allein da steht kommt ein
Mensch auf sie zu spricht freundlich mit ihr sagt
ihr sie möchte ihm folgen er wollesie zurechtweisen
Sie folgt ihm ihr Packet in dem sie ihre wenigen
Kleider hatte will er ihr tragen sie ist müde sie
giebt es ihm sie gehen durch zwey Straßen
unter einem Vorwande geht er in ein Haus und
sagt ihr sie möchte einen Augenblick warten Ee
bleibt lange sie geht ihm nach er ist hinten heraus
gegangen und verschwunden
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Sie steht nun verlassen und allein im großen
gewühlvollen Hamburg sie kennt niemand und
weis nicht wo sie sich hinwenden soll Ohne
Kleider ohne einiges Besitzthum hält man sie für
eine Landstreichern oder man wird sie nicht
in Dienste nehmen wollen und sie wurde das
jenige was sie nicht war dadurch daß man sie
dafür hielt

Sie war erst r 9 Jahre schön und in der
vollen Blüthe strotzender Gesundheit Sie fragt in
dem Hause was sie thun soll sie klagt ihr Elend
man weiß ihr nicht zu rathen und ist menschlich ge
nug sie in ein öffentliches Haus zu führen

Sie kommt zu Herrn der ein öffentliches
Haus unterhielt hier ist sie bis den folgenden
Tag Sie hatte noch nie einen Mann umarmt
Es kommt ein Hamburger Kaufmann Namens
und sie muß sich in seine Arme werfen

Als sie wieder allein war fühlt sie sich von
sich selber verlassen und ohne Gränzen elend und
verstoßen Ein holländischer Ducaten lag auf
dem Tische

So gehen zwey Tage hin Der Wirth giebt
ihr neue Kleider und verwickelt sie in Schulden Die
Entehrte Unglückliche Verweinte zieht keine Auf
merksamkeit auf sich sie kann ihre Schulden nicht
bezahlen Es werden ihr die niedrigsten Vorwürfe
gemacht es wird ihr gedroht sie auf die Straße
zustoßen Ihr Zustand war schrecklich fünf
zehn Meilen von ihren Eltern entehrt sich selber
verlohren und unter Menschen deren Niedrigkeit
zum Theil ohne Grenzen ist Für Geld lassen
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sie sich auf jede Weise mißhandeln aber eben so un
menschlich sind sie gegen jede Unglückliche die in
ihre Hände fällt und den Muth nicht mehr hat
sich an einen rechtlichen Menschen zu wenden und
ihn um seinen Beystand und um seine Hülfe zu
bitten

ein andrer 5 Wirth sieht sie und
glaubt daß er seine Rechnung bey ihr fände Er
bezahlt ihre Schulden die in 20 Mark bestanden
und nimmt sie zu sich Hier war sie als ich sie
kennen lernte Ich sah sie auf der Straße ich sah
ihr Gewerbe und war begierig die Geschichte eines
so blühenden Mädchens zu erfahren Ihre Be
kanntschaft war leicht gemacht sie faßte Zutrauen
zu mir und erzählte mir ihre traurige Geschichte
Sie hatte ihren Bruder gesehen und war vor ihm
geflohen sie fürchtete seinen Anblick wenn er seine
Schwester in einem solchen Hause fände

Ich schilderte ihr ihre Lage ihre Aussicht und
ihre Zukunft Ach sagte sie ich kann hier nicht
weg Ich bin 55 zy Mark schuldig und habe
keinen Schilling Reisegeld Ich sagte ihr dieses
wäre für Hamburg wo so vieles geschähe um Men
scheneiend zu mildern eine Kleinigkeit Ich wollte
sehen ob ich etwas für sie thun könne Die arme
Betrogene sah mich fragend an und sagte endlich
zögernd Ich will einmal sehen aber ich traue
keinem mehr

Meine Geschäfte riefen mich den folgenden Tag
nach Hollstein Ich konnte nichts thun als ihren
Namen und ihre unglückliche Geschichte an 55 zu
schreiben Ich hatte feinen Namen an der

z ü küts
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köts auf eine Weise nennen hören die mir das
Zutrauen zu ihm gab ihm diese Unglückliche zu em
pfehlen und ich bin überzeugt daß sie durch ihn
gerettet worden ist

Gewiß ist die Geschichte dieser Unglücklichen
wehr oder weniger die Geschichte der Armen die in
diesen Häusern des Elends wohnen

H möchte einmal ein zweyter Howard für
diesen Zheil des menschlichen Elends aufstehen und
diese Hauser so besuchen wie Howard die Gefäng
nisse Die Menschheit jammert hier verlassen
und verstoßen und keiner erbarmt sich ihrer wegen
der Schande die auf diesen unglücklichen aus der
Gesellschaft verstoßenen Schlachtopfern ruht

III

Charakterzüge einiger Negersclaven guter und
schlimmer Art

Aus hen neuesten Neisebeschreibungen nach Afrika

Aie Neger werden zu Tausenden an die reichen

Besitzer der Pflanzungen in Ost und Westindien
verkauft Sie haben manche Eigenthümlichkeiten
im Charakter wovon einige Beyspiele nicht unun
terhaltend seyn dürsten

O liaschi war als Kind in Afrika geraubt und
nach einer Pflanzung auf St Christoph verkauft Sein
Herr fand den Negerknaben eben so vorzüglich von
Herzen als von Kopfe und ließ ihn daher mit seinem

ige
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eigenen Sohne erziehen Als Gespiel seines künfti
gen Herrn wuchs nun Quaschi auf beyde liebten sich
wie Brüder allein der Sohn des Herrn war zwar
von rechtschaffnem aber heftigem und strengem Cha
rakter Gleich nach dem Tode des Vaters vertrauete
er dem Quaschi die Oberaufsicht über die übrigen
Schwarzen und diese ehrten ihn als einen gerechten
Mann dem aber der Nutzen seines Herrn sehr am
Herzen lag Jndeß ließ er aller Sorgfalt unge
achtet sich einstens einer Fahrläßigkeit im Dienste
zu Schulden kommen und da ihm die Srenge seines
Herrn bekannt war so fürchtete er die Bestrafung
desto lebhafter je tadclfreyer und geachteter er bis
jetzt gewesen war

Die Negersklaven setzen einen sehr hohen Werth

darin ihre Haut nicht durch die entehrende Sklaven
geißel geschändet zu sehen Ein sonst von seinem
Herrn geschätzter Sklav sucht deshalb bey einem er
sten Versehen welches ihn begleichen bleibenden
Merkmalen der Schande aussetzt durch Fürsprache
von einem Freunde des Herrn sich dieser zu
entziehen

Quaschi harte sich bey der Kenntniß von der
Strenge seines Herrn heimlich entfernt um einen
solchen Fürsprecher für sich aufzusuchen Gerade als
er sich zu Abends aus seinem Zufluchtsorte hervor
ragte stieß er durch ein unglückliches Ungefähr auf sei
nen die Plantage durchgehenden Herrn Der uner
wartete Anblick des Entflohenen und der Verdruß
ihn so lange unbestraft zu wissen spornte ihn den
fliehenden Quaschi bald einzuholen Allein das Gefühl
der Unschuld und die Furcht vor unverdienter bleu

4 ben
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bender Entehrung flößten diesem Kraft zu dem hef
tigsten Widerstand ein Beyde nervigte junge Män
ner kämpften mit größter Anstrengung nur die
Verzweiflung des Sklaven behielt die Oberhand
Der Herr stürzte ächzend unter ihm zu Boden Qua
schi setzte ihm das Knie auf die Brust hielt mit einer
Hand dessen Arme fest während daß er mit der an
dern ein großes Messer hervorzog

Massa Herr rief er ich bin mit euch von
Kindesbeinen ausgewachsen ich war euer Spiel
bruder und liebte euch mehr als mich ftlbst Jetzt
bin ich unschuldig ja wäre ich selbst schuldig so
hätte ich stets Recht auf eure Freundschaft rech
nen zu dürfen Dennoch habt ihr mich zu einer
schmählichen mich auf immer entehrenden Strafe
verdammt Nur auf die Art will ich ihr entgehen

Key diesen Worten zog er sich selbst das Messer durch
die Kehle und sank in seinem Blute auf den unter
ihm zitternden erstaunten Tyrannen

Die Fortsetzung künftig

Chronik der Stadt Hatte
des Saal und Mansfeldischen Kreises

t

Armensachen
Mächsten Mittwoch versammelt sich das AllMV

sencollegium in Verbindung mit dcr Gesellschaft
freywilliger Armensreunde

An



X

Zwölftes Stück

An die Hausmütter unsrer Stadt
Flachsverkauf betreffend

C6 soll nächsten Montag den 2lst December
Nachmittag um 2 Uhr im Erwerbhause eine Par
thie Mchsen und Werken Garn graue und bunte
Leinwand gefärbtes Garn gezwirnte und ungezwirnte
Bäumwolle gegen gleich baare Zahlung an den Meist
biethenden verkauft werden

Da dies alles durch den Fleiß unsrer Armen
entstanden und ihnen dazu das Material geliefert ist
so empfehlen wir diese Auktion den patriotischen Haus
frauen unsrer Stadt recht dringend damit wir durch
den Erfolg ferner in den Stand gesetzt werden fleißige
Arme mit dem Spinnmaterial zu versorgen

Niemeyex Senf Westphal Bassenge

BitteDie Zahl der Leidenden in unserm öffentlichen
Stadt Krankenhause steigt immer höher Schon
ist sie an 40 unter welchen viele sind die an offe
nen Wunden Geschwüren und Beulen leiden Diese
Unglücklichen mögen doch manche unter ihnen
ihr Unglück selbst verschuldet haben bedürfen zu
ihrer Wiederherstellung und Linderung ihrer Schmer
zen gefaselte Leinwand oder Charpie Sie bitten
ste flehen darum Möchte doch unser wohlthä
tiges Publikum auf diese Bitte der Jammernden hö
ren Möchten doch Eltern ihre Kinder in der Be
folgung der Pflicht sich der Leidenden nach dem
Maaß der Kräfte die sie haben anzunehmen schon
frühe üben nd ihnen etwas alte Leinwand geben

s IM
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um sie in den langen Winterabenden für die Kranken
zu zupfen Gewiß würde dadurch auch für ihr
folgendes Leben ein menschenfreundlicher Sinn in ih
nen geweckt werden können Mit Vergnügen
werden die Herausgeber des Wochenblatts das
was in dieser Hinsicht an sie geschickt wird an daS
Krankenhaus abgeben

Milde Beyträge
1 Aus der Armenbüchse der Schwedischen

Schule von z Monaren vom August bis December

z Rthlr 2O Gr 10 Pf
2 Von einer vergnügten Abendgesellschaft für

die Armen 2 Rthlr 16 Gr
z Eine vergnügte Privatgesellschaft am Tage

eines Balls überschickte 1 Thlr 9 Gr unterzeich

net c L j 54 Von einem frohen Kindtaufen überbrachte

Frau MettM 4 Thlr 16 Gr
5 Von einem andern vergnügten Kindtaufen

wurden 14 Groschen überschickt
6 Von des Bürgers Grützners Kindtaufen

überbrachte Frau SeidlingM 6 Gr
7 Von des Unterofficiers Schreiber Kindtau

fen übelbrachte ebenfalls dieselbe 1 Thlr 12 Gr
8 Eine von dem Schuhmachermeister Ellrich

geschenkte und bezahlte Schuld 12 Gr
y Von einem Ungenannten zum Weihnachts

geschenke für die Armen 2 Rthlr
10 Von einer auswärtigen Armenfreundin

Hey f eudiger Erinnerung ihrer Geburts Stadt durch
den vllecteur Hrn Eschhofen erhalten 8 Gr
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11 B y einem Zaufmahle wurde für die Ar
men acfammlet und durch den Hrn Dlaconus GULtN
tzlUS eingesandt i Th r

12 Von einem Ungenannten ein Dutzend ge
walkte Strümpfe

i z Von einem andern Ungenannten 5 Paar
gewalkte Strümpfe

14 Von der löbl Ressource sind zum Bestell
der Armen abgegeben 2 Dutzend Hemden

s

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle e
November December 1801

g Gcbohrne
Marie parvchie Den 2 7 Novbr ein unehelicher

Sohn Den 6 Dec eine todtgeb T chler
Den 12 dem Schneidermeister N üller ein Svh
Johann Friedrich

Ulrich sparochie Den zo Novbr dem Professor
Vater ein Sohn Ludewig Den Decbr dem
Ackcrinteresscnl Feblmg ein S Johann Carl Frie
drich Den z dem Schumacher Grüyncr eins
Tochter Rosine Friederike Den 8 dem Schuh
niachermeister Schäfer ein S Johann Eduard
Den 9 dem Candidat Rnorre ein Sohn Gottfried
Adolph August

Moritzparochie Den Decbr dem Balbiergesellen
S c ber ein Sohn Friedrich August Den z dem
Noclmvächrer im Tkal Ludwig eine Tochter Joh
Christiane Den 6 dem Leinwebermeister Gci
bicke ein S Michael Heinrich

Neu markt Den 8 Nov dem Strumpswirkergefellen
Gläny ein S Christian Zriedr Franz Den 29

dem
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dem Bäckermeister pitfchke ein S Friedrich Ferdi
nand Den z o dem Böttchermstr Renner ein S
Christoph Gottlieb Den n Dec dem verstorb
Kaufm Heybe ein S Friedrich Carl Wilhelm

d Gctrauete
Neu markt Den 6 Decbr der Handarbeiter Rase

mit I S Schulyin
c Gestorbene

Marienparochie Den 6 Dec des Schneidermstrs
Jährling Tochter todtgeb Den 9 ein unehel
Sehn alt z M z W Jammer Der Handar
beiter Do e alt 44 I 9 M Steckfluß Dm
10 der Seidenstrumpfwirkergesellen Gräfe alt 90I
6 M z W Entkräftung

Ulrichs pars chie Den 9 Decbr des Buchhalters
Gtockhattsen Witwe alt 7z I Schlagfluß

Moritzparochie Den z Dec des Böttchermeisters
Nagel in Merseburg T Johanne Christiane alt

4 I Brustkrankheit Den n der Fleischhauer
Zöllner alt 7z I z M 4 T Nervenfieber

Neu markt Den zo Nov der Maurergeselle Henye
alt 41 I Steinschmerzen Den 4 Dec der Lein
Webermeister Dietrich alt 6 I i M Ruhr
Den i des verstorb Bäckermeister Elye S Joh
George alt 17 I 1 M 2 W Auszehrung

Glaucha Den 8 Decbr der Invalid Sperber alt
55J Schlägst Den 9 der Zimmermstr Schade
alt 64 I z M io T Schlagfluß Den der
Bürger Jahr alt I Brustkrankheit

Bekanntmachungen
Ein Haus in Oberglaucha luk No 1945 bestehend

in 4 Stuben 4 Kammern Küchen i Keller Brun
nenwasser nebst Hof und Gartenraum ist aus freyer Hand
zu verkaufen Liebhaber können es täglich bey der Ei
genthümerin in Augenschein nehmen
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Es hat Gott gefallen meine verehrungswürdige
Pflegemutter die Frau Witwe Cathanne Sophie Trock
hausen geb A lchremann am ten d M nach einem
kurzen Krankenlager im 7zsten Jahre ihres wohlthäcigen
Lebens durch einen sauften Tod zu sich in die Ewigkeit
abzufordern welches ich allen Freunden und Bekannten
der Verstorbenen hierdurch bekannt mache

Halle den i2ten December izoi
Die Erbin der Verstorbenen

Sophie Dororhee Vögeln
Bey dem Königl Preuß Amte Giebichenstein ist

des Bäckergesellen Martin Reinackcrs auf dem Neu
markt lud No 279 belegenes Backhaus sammt Ne
bengebäuden Ställen und Garten welches nach Abzug
der Abgaben auf 720 Rthlr hoch taxirt worden Schul
den halber zum Verkauf ausgehangen und der 2zste De
cember d J der 28ste Januar und zsteFebrnar 1802
zu Biethungsterminen anberaumt worden welches hier
mit bekannt gemacht wird Amt Giebichenstein den
üosten November izoi

Zlm i t December Zlbends um 5 Uhr ist ein brau
ner englisirter Wallach 8 Jahr alt mit ausgeschlitztem
linken Ohr und in der linken Seite mit einem kleinen
Wolfsriß sonst aber ohne Abzeichen auf dem Wege von
Passendorf nach Halle mit Sattel und Zeug entlaufen
Derjenige so dies Pferd aufgefangen hat oder sonst
Nachricht davon geben kann wird ersucht dasselbe gegen
Erstattung der Kosten und einem guten Douceur an Un
terzeichnetem abzuliefern Halle den 15 Dec 18 01

Der Pferdeverleiher Rreßmann in der
Vrauhausgasse wohnhast

Altes Bauholz noch ganz brauchbar desgleichen
Mauersteine Hohlziegel Torfsteine ist alles zu haben
am Moritzthore in Böttchers Hof Rirckncr

Bey mir ist das Vcrxeickniß der Neujahrwünsche
auf lZoz für 6 Pfennige zu haben Dreißig
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Der Zinngießer Grunvmann bittet einen Jedem
da vor einigen Wochen bey ihm eine große neue zinnerne
Lampe mit einem breiten Fuße durch eine Magd welche
zu der Zeit eine dicke Backe hatte auf den Brandewein
brenner Herrn rievrict abgeholet und selbige nunmehr
gewiß verkauft oder versetzt worden ihm oder Hrn Frie
brich davon Nachricht zu geben um diese Magd kennen
zu lernen wofür wir beyde erkenntlich feyn wollen Nach
geschehener Anzeige soll derjenige d e Lampe behalten der
sie gekauft hat ist sie aber versetzt so wird das darauf
geliehene Geld wieder erstattet

Unterschriebener macht einem geehrten Pubikum er
gebenst bekannt daß während des Weihnachtsmarkts alle
Sorten Condiror Waaren Ge 6s ganze eingemachte
Früchte so wie auch feine englische Pappen Waacen für
Damen zu haben sind und bittet um geneigten Zuspruch
Sei Stand ist nahe bey der Hauptwache

t L Herr mann
Da das hiesige Seifensieder Gewerk den Schluß ge

faßt die bunten und gefärbten Lichte zu Weihnachtszeiten
nickt ferner zu fabriciren weil solckes zu vielen Mißbräu
chen Anlaß gegeben auch das Brennen der gefärbten
Lichte der Gesundheit sehr sckä lich ist so wirb solches
dem Publiko alliuer hiermit bekannt gemacht

Halle den i zten December izoi
Da Seifensieder Gewerk allkier

Es soll auf den 2, ten Dece vec Nacknmrag um
z Uhr auf der kleinen Wiese eine Parthie Klafter und
Schockholz gegen gleich baare Bezahlung an den Meist
biethenden verkauft werden

Gutes Birkenes Klafterholz n in der Barfüßer
straße zu haben bey dem Ackerinteressenr

t alzmann junior
Der Preiß von meinem Birkenholz ist herunter ge

setzt worden Damm junior
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Nachdem ich meine sonstige Wohnung im Klcin
schmieden verändert und dagegen das Haus des Seiler
meisters Röhl neben der Post bezogen habe so mache ich
dies nicht nur bekannt sondern zeige auch an daß
ich mich in demgegenüber stehenden ehemaligen Herr
mannschen Laden mit den besten Sorten Englischen und
Holländischen Zeichen Post und Briefpapieren allen
Sorten guten Schreibe Türkischen Cattun und
Couleurten Papieren gebundenen Bibeln Gesang und
allen Schulbüchern als auch mit den modernsten Neu
jahrwünschen um die billigsten Preiße einem geehrten Pu

blik empfehle Christian Heße Minor
Bey Endesunlerschriebenem find von dem Aönigl

Hof Medailleur Herrn K oos in Berlin die neuesten
Gelegenheits Medaillen bey Verlobungs Vei mäh
lungs und Geburtstagen Kindtaufen und Neujahrsge
schenken zur Belohnung des Fleißes zu Freundschafts
Geschenken für Frauenzimmer und Freunde auch eine
zum Lobe der Frauen ferner die Krönungs Medaille mit
dem Bildniß des itzigen Königs und der Königin die
große Jubiläums Medaille der fünf ersten Könige von
Preußen ä 8 Nthlr desgleichen auch die Medaille auf
den Frieden zu Lü eville zu haben Moses vvolff

wohnhaft in der großen Steinstraße im Hause
des Goldarbeiters Hrn Thiele No 277

Einem geehrten inn und auswärtigen Publikum
macht Unterschriebener als ein Weihnachtegeschenk für
Kinder ergebenst bekannt daß bey ihm Zinnfiguren in
Schachteln die Schachtel zu 4 und 8 Groschen verfer
tigt und verkauft werden De damit handelnden Pu
blikum als Kunsthändlern Klempnern und Nadlern
wird ein ansehnlicher Rabatt gegeben

Fischer Petschaftstecher in Halle

Bey Endesgenannten find wieder die neuesten und
legantesten Neujahrwünsche um billige Preiße zu haben

Johann Frievrich Bolicke
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Wir Haben abermals aus der großen Reihe der
Rinder und Jugendschriftc einige der vorzüglichern
die auf Belehrung und Unterhaltung abzwecken ausge
hoben und binden lassen damit sie als Weihnachtsge
schenke für Rinder und junge Z eme gebraucht werden
können Wir haben die Bücher und Sachen in dem da
von angefertigten Catalog in dre Rubriken gebracht
i für das erste Jugendalter für das zweyte Zugend
aller z für Erwachsene beyderley Geschlechts Eine
genaue Grenzlinie hierin zu ziehen konnte uns nicht ein
fallen unfte Absicht war und ist es bloß Eltern und
Freunden der Jugend einen leichtern und schnellern Ueber
blick zu verschaffen Dieser Catalog wird von uns
unentgeldlich ausgegeben

Hemmerde und Gchrvetschke an der
Kleinschmiedenecke zu Halle

Da einige Uebelgesinnte das Gerücht verbreitet haben
daß ich gesonnen wäre Halle zu verlassen so halte ich es
für Pflicht solches für falsch und erdichtet zu erklären
indem ich nie daran gedacht habe und nie daran denken
werde hauptsächlich jetzt da das Publikum die Güte
gehabt hat mir sein Zutrauen zu schenken für welches
ich meinen Dank öffentlich abstatte Z/igleich gebe ich die
Versicherung daß meine Schulanstalt n ch wie vor fort
gehen wird so wie auch meine französische Privatstunden
Sollten etwa aber solche für mich nachtheilige aber falsche
Gerüchte mir wieder zu Ohren kommen so werde ich
nnch genöthigt sehen die Namen dieser bösen Zungen
welche ich sehr gut kenne als Nuhestöhrer und Jntri
guenmacher öffentlich bekannt zu machen

Garagnon französischer Sprachlehrer
Beym Kaufmann Rlingner ist wieder gehechelter

Flachs und Werk desgleichen auch ungehechelter Flachs
einzeln sowohl als in Parlieen um billige Preiße zu be
kommen Auch ist bey Ebendemselben recht guter
Schmirger zum Messing poliren um einen sehr billigen
Preiß z verkaufen
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